
Amtsblatt zur LMchcr Zeitung.
M. 393. Freitag den 20. December 1850.
Z. 2410. (2) ^ Nr. 345.

E d i c t .

Bei dem gefertigten Gerichte befinden sich die
nachbenannten, aus einem bis nun noch nicht an-
gezeigten Verbrechen herrührenden Effecten, als:
1 braunes, mit feiner Leinwand unterfü'ttertes

Schnürmieder,
1 weißleinenes dto. mit einem hölzernen Blanchette
I aschenfarbigcs dto. „ d e t t o
I weißleincncs dto. „ d e t t 0
1 „ dto. mit einem zerbrochenen Blan-

chette und oberhalb mit Spitzen besetzt.
1 blaues kleineres Echnürmicder,
2 Stücke breitere weißleinene Bänder,
2 „ schmalere „ „
2 „ blaue Bänder.
1 Dutzend schwarze Schuhschnüre, an den En

den mit gelben Ll isten,
cine mittlere Strähne gebleichten Zw i rn ,
eine schwarze baumwollene Schnur, beiläufig

2 Ellen lang.
Die Eigenthümer der vorerwähnten Effecten

werden aufgefordert, sich binnen Jahresfrist zu
melden und ihre Rechte zu beweisen, widrigen
Falls dieselben veräußert, und das Kaufgeld in-
dessen bei diesem Gerichte aufbehalten werden
wmde.

K. K. Landcsgcricht Laibach am 10. De-

cember 1850.

Z. 2394. (3) Nr . 5<!84.

K u n d m a c h u n g .

Über die Anordnung d?s hohen Handels-
ministeriums sind vom I . Jänner 1851 ange-
fangen die Zeitungen, welche unter Anwendung
von Zeitungsmarkm befördert werden, in dcr
Regel von den Abonnenten beim Postamte ab-
holen zu lassen, und nur über ausdrückliches
Verlangen und nur dann in die Wohnung der
Adressaten zu bestellen, wenn diese bei dem Ab,-
gabspostamte die Zustellungsgedühr vom einem
halben Kreuzer E. M . per Exemplar mindesten^
für einen Monat in vorhinein erlegt haben. Bei
den Postämtern, wo Ararial-Briefträger beste-
hen, was in diesem Kronlande vorderhand nur
in Laibach der Fall ist, haben jene Parteien,
welche die Zustellung ihrer Zeitungen in die Woh-
nungen wmischen, ein schriftliches Ansuchen un-
ter genaucr Angabe des Namens und der Woh-
nung an das hiesige Postamt zu stellen, und
gleichzeitig die wenigstens für einen Monat ent-
faltende Gebühr zu erlegen.

Das Postamt wird die Eingabe protocolli-
rcn und oer Partei über die geleistete Zahlung
eine Bescheinigung erfolgen. Bei einer nachfol^
genden Zahlungsleistung derselben Partei ist keie
ne weitere schriftliche Eingabe nöthig, und es
wird dcr betreffenden Partei nur der gezahlt-
Geldbetrag mit Bezug auf die ursprüngliche
Eingabe quittirt werden.

WaS hiemit zur allgemeinen Kenntniß gc»

bracht wird.

K. k. Post « Direction. Laibach am 12.

December 1«50.

Z. 2422. (1) N l . 7533.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebung Laibach
wild bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Franz Maier,
als (iuralor deö Anton Wolta, duich Herrn Doctor
Rudolf, in die freiwillige Veräußerung der, zu der

, zu Oberje »,lli Eonscr. Nr. 2 liegenden, im Grund,
buche dcr Pfalz Laibach «uli Recl. Nr. 124 votkom-
Mtndcn, dem Anton Wolta eigenthümlichen Drei-
Viertel. Hübe gehölige Parcellen, Uukovo» Arable
u swSgnc», gewilliget, und zur Vornahme dersel-
ben die Tagsatzung aus den 28. Jänner 183 l <M'
geordnet.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
K. k. Bezirksgericht Umge.du.ng Laibach am 6.

December 1850.

Z. 2401. ( ! ) Nr. 931,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirtsgttichle Kronau wild be-
kannt gemacht:

(3t' habe Herr Blas (3gger von Wcissensels, go
gen Herrn Gregor Sch^ff^r undet^nnteil Äulenthalteb,
und de>en unbtkannle ^cchlsnachlolger oie Kla^e
auf Verjährt, und Elloschcneiklärung oer, auf dcr
zu Weisensels liegenden, im Grundbuche der ehema-
ligen Herrschaft Weissenfels »ud Urb. ^lr. 4U0 em«
getragenen Äealnal hastende» Saypost, aus drin
Schuldbriefe vom 21. Deccmbn' 18lU, p>. 126 si.
21 kr. eingebrachl.

Bas Gericht, dem der Aufenthalt der Geklagim
unbekannt ist, Hal ihnen auf ihre Gefahr und dosten
den Hecrn Andreas Hlebaina von Kronau alö (̂ 5̂
ralor aufgestellt, »mt welchem dicscr!)iechlSgege»sta»d
bei der auf den 22. März k. I , , Hrüh » Uhr hier.
amls angeordnelen Beryandlungsiagsa^ung auöge»
lragen werden wud.

Hievol, wlldcn die Geklagten zu dem Ende ec<
inner:, daß sie zur Tagsayung entweder selbst er̂
»chelncn, oder ihre iXechlbbehclse dem auf<'.t>lelllen
Kurator an oie Hand geben, odcr ^llenfaks einen
andern Vertreter wählen und anher namyciU machen,
widrigens sie sich die aus ihrer Verabjaumung eni'
st^henocn folgen selbst brizumcssen haben weldeu.

Kronau am 18. November 185(1.
Der r. t. ^czi>ls,ichtcr:

l>i egr 0.

Z. 2402. ( l ) ^ t l . 932.
E d i c t .

Von dem k. k. B^zirtsgerichle Kronau wild be
kamtt gemacht: 0s habc Herr Blab Egger vcnWel,.
srnfels,' gegen Herrn Thomas Pellinger, unbekannten
Äusenihalis, und dessen unbekannte Rcchlünachlolgel
die Klage aus Verjährt» und Elloschcnerklarung der,
auf dcr zu Weissenfeis liegenden, im Glundbuche
^cr vormaligen Henschaft Wcissenlcls »ul> U<b 9i>.
490 einqctraqenm Realität l)"Ücnden ^a^post, aus
der Schuldobligation vom ' . Mal 1816 pr. 300 fl.
sammc 5 «^, Zinsen eingebracht, worüber dle Tag,ar
hung aus den 22. März k- I . , F'üh 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet wird.

Das Gerichs, dem der Aufenthalt des Gcklagle»
Unbekannt ist, hat ihnen auf ihre Gefahr m.d älv.
sten den Herrn Andreas Hlebama von Kronau alb
Kurator aufgestellt, mit welchem dlescr »lechiögtget,
,^nd bei obiger Tagsatzung ausgetragen werde»
wird.

Hievon werden die Geklagten zu dem Ende e»
inner«, daß sie zur Tagsatzmig entweder sclbst ei-
scheinen, oder ihre Rechlsbehrlie dem aufgestellten
Kurator an die Hand geben, oder allcnjalls einen
andern Vertreter wählen und anher namhafl machen,
widrigens sie sich die aus ihrer VcravsäumUllg ent
stehenden Folgen selbst beizmnrsscn haben werden.

Kronau am 18. November I850.
Der k. k. lüezirkSrichlec:

N e g r 0.

Z. 240^i. (2) '^^^ i)sl^1038.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirtsgerichlc Kronau wird b<kalmi
gemacht:

Es habe Herr Thomas Lautiscker von Razhah,
gegrn Herrn Matthäus K«v,!llar, unbekannten
Aufenthaltes und dessen Unbekannte Rechtsnach»
folger die Klage auf ZUtltrnnung des Eigen«
thumes der zu Razhah sul» (^0n». Nr. 42 gelegenen,
im Grundbuche der ehemaligen Herrschaft Weißen«
fels «llli Urb. Nr. 586 vorkommenden Kaischentea-
liiat, aus dem Titel dcr E'sitzung hieramts eingebracht.

Das Geilchs, dem der Ausenthalt der Getlaglen
unbekannt ist, hat ihnen auf ihre Gefahr und Ko°
sten den Hrn. Andreas Hlebaina von Kronau als
liurawi- ausgestellt, mit welchem dieser Ncchtsge
qrnstand bei der auf den 15. März k. I . , Fnih 9
Uhr hicramls angeordneten Verhandlungstaglatzung
ausgetragen werden wirb.

Hicvon werden die Geklagten zu dem Ende er-
innert, daß sie zur Tagsatzung entweder selbst erschei-
nen, oder ihre Rechtsbehelfe dem aufgestellten l'ui'a-
wl- an die Hand geben, odei allenfalls einen andern
Ü.jertr'.ter wählen und anhcr namhajt machen, wi-
dligcns sie sich die aus ihrer Verabsäumung «nl>
stehenden Folgen selbst veizumcsscn haben welden.

Kronau am 29. November 185U.
Der k- k. Bezirkslichter

N e g r o .

Z. 2390. (3) all Nr. 3292.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I . Sec-
tion wild bekannt gemacht:

s Es sey die ledige Franziska Amuchcr von L^i.
^bach, derzeit im Irrenhause, von dem k, k. Landes«
qerichie tlaibach, wegen gerichtlich erhabenen I i r -
sinnes, unter Kuratel gesclzt und Herr Mallhaus
Iei lb von diesem Bezirksgerichte als deren Curator
bcsteUt worden.

K. K. Bezirksgericht Laibach I . Section am
10. December 185«.

Z. 2395. (2) Nr. 21U0.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksgeiichle Neustadt! wird hier»
mit bekannt gemachl: Es sey übrr Ansuchen des
Herrn Dr . Rozma, Vormundes der Franz Kunia-
raschen Pupillen von Neustadt!, die freie velsteiqe-
!Ung5wei>e Veräußerung des zum Nachlasse des
Franz Kuntaiio gehörigen, zu Neustadll »ul> Eonsn.
Nr. 54 liegenden, im ehemaligen Grundbucht der
L>l^N ^leust.idtl «nil Rect. i)ir. 207 vorkommenden
Hauses und des anstoßenden Gartens «ul) Nr t l .Nr .
«58-, in, Gesammtschäiiungswerrhe von 8l10 st. (ZM.,
unter gleichzeitiger Genehmigung der vorgelegten l!i-
(iialionobedingnisse bewilliget, und sey zu deren i^or-
nähme dle Tagsayung auf den 4. Jänner 1851,
Vo rm i i l ^ um 9 Uhr, im Orte der Realität ange»
ordnet wo>den.

Die üiciialil'nsbedingnisse, der Grundbuckser-
tract und das Schätzungspiolocoli können hierge-
nchls eingesehen weiden.

Unicr Eln^m wird den unbeka.inlel, Ausenlhalls
.lbwe>e»oe« Tadulalgläu^igcrii tückslchllich dieserRea-
lual, Joseph und Ursula Auser, eiinriert, daß zur
^lnplan>,nal)me der dießb^ugl,chen geiichllichcil Er--
Icdiguligen in deren Namen und zu ihrer Verirr«
lung Hcrr (^arl Martini von Äleustadll als l)ur2tor
acl »cUilu aufgestellt worden ist; daher dieselben so-
gewiß ihren Aufenthaltsort bekannt zu geben oder
einen andern Sachw.iller zu bevollmächtigen haben,
als sie wioiigens die Solgen dleser Außerachtlassung
nur sich seldst zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bezirksgericht Ncustadll am 8. Dece,w
ber 1850.

Der k. k. Bezukslichtcl:
R o l h ^

Z. 2389. (3) Nr 5070.
E d i c l.

Nachdem die mit Bescheid und Edict des vor.
maligen Bezirksgerichtes Haasberg, vom 17. No-
vember IÜ49. ^. ^339, auf den 27. Aptil l. I ,
in der Rechtssache der Blas Ierina'schen Vormün-
oer Maria und Lucas Iecina von Unlerloitfch, wi-
der die unbetannl wo abwesenden : Mathias Mihcuz,
Thomas Ier ina, Thomas Ma«ek, Johann Treun
und Georg Iuvanz, wegen Veljährt - und Ello»
,chfncrkla>ung mehrerer Sahposten anberaumt gewe-
sene Tagsaizung nicht vor sich gegangen ist, wird
dieselbe hiemil auf d,n l8 . Jänner 185 l , f'üh 9
Uhc hiergerichis mit dem vorigen Andange reassumirt.

K. k. Bezirksgericht Planma am 26 Sepl. Itt50

Z72409. (3) Nl'. 1005.
E d i c t .

Vor den, k. k. Bezirksgerichte Sittich haben alle
Jene, welche an die Verlassenschaft deS, am 20. Au-
gust d. I . verstoibeiien Joseph KasteUiz, vulxo ^a-
li.l)l)p, Realitäten-Besitzer u»d Müller in Malledulle,
als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Danhuung derselben am 23. De-
cember 1850, Vormittag um 9 Uhr i " erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu üb,r.
leichen, widngens diesen Gläubigein an die Verlas-
senschaft, wenn sie durch die Bezahlung der angemel-
deten Forderungen erschöpft wü>d,, kein weiterer A«.
spruch zustande, als in so fern ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

Sittich am 10. December 1850.

Z. 2432 ( I )

A u f f o r d e r u n g ,
an die ehemaligen Unterthanen der Herrschaft
Flödnig und des Gutc6 Rutzing nebst incorpo-
rirten Gülten, nach dem Sinne der Ministenal-
Verordnungen vom 9. Ju l i und 2». Septem-
ber IN5N (Reichs Gesetz- und RegicrungS-Blat-
t<r 0 « X und 5 X X I X , Zahl 326 und 369,)
sämmtliche grundherrliche Rückstände bis einschlie«
ßig 1847, und jene an Laudcmien bis zum 7.
September 1848, zur Ersparung weiterer Un-
kosten, bis Ende Jänner 1851 an das Verwal-
tungsamt abzuführen, als sonst selbe im Rechts-
wege eingetrieben werden würden-

! Flödnig am 15. December I65t t .
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Z. 2386. (3)

Zahlungs- Aufforderung
an! die vormaligen Unterthanen und Grund-
holden der Herrschaft Radmannsdorf.

I n Folge der hohen Mimstcnal - Verordnun-
gen vom 9. August und 2!). September d. I . ,
durch die Neichsgesetz- und Regierungsblätter
l^IX und C X X t X , Nr. 32« und 36» ^ „ h
gemacht, sind die sämmtlichen Rückstände der grund-
herrlichen Urbarial-Forderungen bis einschlicßig
1^47 uon den Vcrpstichteten an die Berechtigten
abzuführen, widrigens diese Ausstände im Rechts-
wege eingetrieben werden.

Um den Rü'ckstandlern bedeutende, bei einigen
derselben mit den Nestbeträgen in keinem Ver-
hältnisse stehenden Kosten zu ersparen, werden
nun diejenigen, welche mit Urbarialgcld - und
Natural - Gierigkeiten, dann Leistungen, wie auch
Zehent - und Vogtei'Schuldigkeiten bis n^ll l».
1847, und mit '̂audemien bis 7. September
4848 anher aushaften, hiemit aufgefordert, die
erwähnten Rückstände bis Ende Jänner 185,1
um so gewisser an die gefertigte Herrschaft abzu-
führen, als sonst diese Rückstände auf Kosten der
Nestantcn im Rechtswege eingetrieben werden
würden.

Herrschaft Nadmannsdorf am 1U. Decem-
ber 185U.

I . 2«74. (»)

Zahlungs - Aufforderung.
an die ehemaligen Unterthannen des Gu
tes Nußdorf und der Ierschinoviz'schen

Gült in Podraga.
Denselben wird mit Bezug auf die h. M i -

nisterial-Verordnungen vom !>. August u. 29. Sep-
tember I85»U bedeutet, daß sie die sämmtlichen Ur-
berial-, Laudemial- und Zehendrü'ckstandc bis ein-
schließig deö Nuhjahrcö 1«47, bis Ende des Mo-
nates Jänner I 8 5 l , sogcwiß bei der Inhabung
genannter Dominien zu berichtigen haden, als sie
sonst gerichtlich dcnum belangt werden, wo sie sich
dann die nicht unbedeutenden Kosten des Genchtö-
Zuges selbst Zuzuschreiben haben werden.

Gut Nußdorf am 8. December 1850.

Z. 2367. (»)

Unterm 24. August l. I . hat ein Frachter,
angeblich aus Loke, und Iuro Gerdin genannt,

in,
bei mir 6 Ballen Hadern mit 3i^lio ! g^ r

Nr, 4 M , 44N/i4:t, im Gewichte von »588 Pfd.,
als Ladung nach Trieft an die Herren Morpurgo c-l
Parente, genommen, und bis heute dahin noch
nicht abgestellt. — Da nun dieser Frachter nir-
gends ausfindig gemacht werden kann, so ersu-
che ich alle Jene, denen irgend etwas von dem
Frachter oder der Ladung bekannt seyn sollte,
mich hievon in Kenntniß zu sehen, indem ich er-
bötig bin, für jede genügende Auskunft über den
betreffenden Frachter oder über die Ladung, ein
angemessenes Douceur zu ertheilen. Als näheres
Kennzeichen mögc es dienen, daß die Hadern-
ballen gepreßt, mit tt Stricken versehen sind,
und das Gewicht eines Ballens ungefähr tt
(5mtner ist.

Agram '4. December 1850.

Georg Hirschler

Z. 2326. (3)

Vöslauer Schaumwein
(weiß und roth),

so wie verschiedene Gattungen Dester-
reicher, steierische und Ungarweine,
bester Qualität und vollkommen echt,
sind inBouteillen zu billigsten Preisen
stets vorräthig am Kundschaftsplatze
Nr. 169, im Haufe des Handels-
mannes F l o r i a n M a u r e r , im 2
Stocke.

Z. 242«. (1)

Beachtenswert!)!
Wie und wo min sür 8 Tlialcr Preußisch^oun-.nt in Besitz einer baren Summe von ungefähr

Iweimalhundert Taujeud Thalern
gelange,, k.mn, daniber mhcill das u.Ue^iäxiett Commissions.Bureau unentgeltl ich nähere Auskunft,
^ l s Bureau wird auf drßfalsl'qe. ln5 spälest cns den 31. Immer 185, bei n,m emqche,we f rank i r le
Aufragen prompte Anlwo.t erideücn, m,d erklärt lmmit ausd'licklich, daß, allsier dem'dar.ul zu wel.de.,-
^ " , ^ " ' ^ ^ ' . ^ " t o "on Seuen des Anfragende», fl'k die vom (iommissions - Bli.eau zu ertheilende nähere
Austlmst N lemand irgend etwas z»l entrichten hat.

Lü' lie ck, im December 1850.

Commissions - Bureau,

Pelri.Kirchhof Nr. 3N8 in Lübeck.

Z. 24l»7. (2)

Einladung zur Pranumeration
auf die slovmische Zeitschrift

Novice kmetijskih, rokodelnih in na-
rodskih reel.

(Zeitschrift für landwirthschaftliche, gewerbliche und nationale Interessen.)
Die „ H l t t V i t 5 t ? , " eines der meistoerbreiteten Pwvin; ia lb läAcr Oestnreich'6, erscheint, in

Wesen und Form unverändert, auch im künftigen Jahre wöchentlich einmal in L a i b a c h , und
kostet sa m m t a l l e n B e i l a g e n , wöchentlichen und außerordentlichen, im Vcrlagsotte ( B l a s -
n i k's Buchdruckerei am Rann N r . ! W ) bezogen, g a n z j ä h r i g 2 st., h a l b j ä h r i g ! f l . ,
v i e r t e l j ä h r i g 3tt kr . ; — durch die P o s t versendet g a n z j a h r i g 2 ft. 4l) kr. , h a l b j a h r i g
1 si. 2tt kr . , v i e r t e l j a h r i g 40 kr.

W i r laden die verehrlichen Abonnenten e i n , ihre Pranumerationen noch in d i e s e m M o -
nate zu bewerkstelligen, weil die Bestellungsbriefe, mit Geld beschwert, von den löblichen k. k.
Postämtern in d i e s e m Jahre noch p o r t o f r e i angenommen, und auch die Recepisse unentgeltlich
ausgefertiget werden, welche Begünstigung im künftigen Jahre nicht mehr S ta t t findet.

D ie Pranumerationen adressire mangefäl l igst „ A n d e n V e r l a g d e r Z e i t s c h r i f t
^ I o v 5 < ; « 5 i n L a i b ach."

Z t o d a c t i o u u n d V e r l a g d e r H l o v i L V .

Z. 2170. (3)

Neuester Toilette - Artikel!

JOHANN GIOBTTINI in Laibach
erhielt so eben wieder eine Sendung dieses vorzüglichen Haarpflegemittels, und

becilt sich, solches emcm geehrten Puollkum zur Kunde zu bringen.
Diese neue französische Erfindung hat in Frankreich, England und allen Län-

dern, wo sie bis jetzt eingeführt ward, durch ihre ausgezeichneten Wirkungen
und l ieb l ichen Geruch einen gegründeten Ruf erlangt. Das Mittel besteht aus
oen heilsamsten, öligen und vegetabilischen Substanzen, die zu einer compacten Ma-
terie verbunden sind, deren unmittelbare E'nwlrkung sich oadurch äußert, daß sie
0le Wurzel der Haare nährt, den Haarboden kraftl^t und mit der Farbe der Haare
auch ihren Glanz und ihre Geschmeidigkeit erhält Es ist m sieben verschiedene Far-
benschaMrungen getheilt.

DaS s'u8lnätl< î« ^epillllia ist eingeschlagen in das Werk: ..Co o mo log i e,
oder die Kunst, die Haare zu erhalten," —welches beim Kauf hintangegeben wird und
mll demselben in einer viereckigen Buchse verwahrt, welche durch eine reiche und
elegante Etiquette hermetisch verschlossen ist. Der Prels ist 3tt kr. C. M . für oas
Exemplar.

Z. 2420. (2)

A n die evangelischen Glaubensgenossen.
Sonntag den 23. wird Gottesdienst gefeiert, wobei das heilige

Abendmal gereicht wird.
Anfang z>i'«zo<5i8<; um Rft Uhr.

Vom Ausschüsse.



> Acrlage der Vüchwtckerei von I . P . T o l l i n g e r s W i t l v o m Wicn (Stavt, Tuchlaubm 438) ist erschienen, und bei

I . A. Edlen von Kleinmayr in Laibach
z u h a b e n :

ßaterländischer Pilger
und

lterhaltungsbuch
fiir alle Krönender

ö österreichischen Kaiscrjiaates
anf das Jahr

2 8 5 A.

3» Jahrgang.
Mährischer Wanderer 40. Jahrgang.

I n Groß-Quart-Format, 40
Bogen stark,

unt ^inem Tableau
uxd

vielen erläuternden Abbildun-
gen und Plänen,

welche im Texte eingedruckt sind.! ' ^ f ^ » .

I n elegantem Umschlage . ^
steif gebnnd. î

Conv. Münzet - ' - ^ -

enthalten nns jeder Anpreisung dieses Volksbuches, Welches? bereits durch 38'Jahrgänge mit stets wachsender
Theilnahme 'gelesen wurde, und folgt hier der f u r M f t U e ^ z z ^ ^ ^

I n h a l t :

Uebersichts-Kaleuber auf das Jahr 1851. —Kalender
für Katholiken und Protestanten. — Naturkalen»
der. — MondeSphaseu. — Vauernregelu und Los-
tage. — Merkwürdige Epochen u»t>'Zeitrechnun-
gen. — Zeit. ,!,ld ssestrechnungen. — Die Jahres-
zelten.— Finsternisse.— Der Iahresregrüt 1851.
— Normatage.— Däiniuerungs^Tabclle für Wien
auf das Jahr 1851. — Charakteristik deö IahreS
18.',l. ^ - Enlwurf einer astronomisch-chlonologi'

Übersicht des Jahres 1852. — D,e^om>en-
^'»dessinsterüiffe im Jahre 1 8 5 l . — ^ l e
dazu. — Ueber Hidbeben. — Ärläuterungeil
'rllärungen des Kalenders. — Kalender fur
>»dcbura,er, Gewcrl'Smänner, Ham'« und
^irlhe. ' Januar: Hememde. Vil'llothekcn,
tt-- und Kirchspiel «Vil'liotheken. — Aus
e»ne — Tra^l'ahre — Dreschmaschine!!. - ^
, Butter und Kaffeh im Hausgebrauche. —
«r: Dienstboten-Acsferlin^s-Äeseine. —
'Leitung. — Mär^ : Spielplätze für Kinder
^Kindergärten. ^ Feuerlösch ° Anstalten sin
inden. ^ - Bienenzucht. — Der neue Stroh-
'gsfiügelbiencnstock. — Der Schwingpftug. -
- Kranken? und Sterl'ekassen, Krankenstuben
üneinde».— Die Zerftüclung und Zusannncn-
g der Grundstücke. — M a i : Qbsipstanzungeu
^bsibaumschuleii in Gemeinden. — Von dem
lide — Ocschichtliches. — Aiisbewahnlnq,
' i 'nirung des Getreid.s, Fruchtthürme, Nöh-
«gazin. — J u n i : Die Maulbcerbanin- uud
^«ibenzucht in Gemeinden. — Vom Klcischc
'essen Aufbewahrung. — J u l i : Das Bauwe-
"Gtnieinden.— Mähemaschine für Getreide,
'«fferkarrcn, Sprihkarren. — August: Frie-
''chtcr. — K«s«-Vrzengung. — Vcrsienleini-s,^

gunsss-Maschine. — Der Pabstische Kültiuateur.
— September: Gemeindeschlachthäuser. — Maß«
regeln bei Vrunnenaibeiten. — Gemeinde-Anord-
nungen in Bezug des Verkaufes »ou Wi ldmet .—
Die Putzmühle uon Dcmbaslr. —i?cti)ber: i^urt»
bildunggschulen. — Für Hausfrauen: Einmachen
und Einkoche» von Früchten. — Die Wurzelwerk«
schneidemaschine. — ^toveinber: Sparkassen und
Vereine für Handwerter (Gesellen) — Ä,ehzncht.
— December: Gemeinde-Anstalten für die Arbeiter
und die Armen. —Gemeinde?Hol<magazinc. —l ,
Salz, Holz, Arod. — Eorqc für Arbeit durch G e - ' '
mei»0e.Anstaltcn. — Nen-Qesierreich — ^ntwick, >/
lungen, Reformen und Fortschritte im Paterlande.' ' ,
Denkwürdigkeiten aus den Jahren 1848 und 1849.
— Crinnernngcn, Erlebnisse, Rückblicke eines
Neichslag^-Abgeordneten. — Dievolitlschen Lebens-
fraqen für Oesterreich. — Die Parteien. — D i r
Centralisation und Föderation. — Die Servituts«
Verhältnisse und deren Lösung. — vlatnr, nub
VatcrlandSl»nde. — Zusnnnncnstellung eßbarer
und giftiger Pilze. — Die Heilquellen des öst^rreil
chischen Reiches. — Ueber das Anlege» von Pflan-
zen-Sammlungen. — Betrachtungen über die Erd?
bildung. — Einiges über die Erscheinungen der

„Quellen. Tp-Di« Natur und di« Gewohnheiten der

unsichtbaren Wesen. — Industrie nnd Gewerbe —
Fortschritte — VervoNko»imnungs«Arten. — Die
Vrittania-Brücke über die Menaistrasie in Vng»
land. — Die Welt-Industrie-AuSstellung in Lon-
don. — Die Ausstellung landwilthschüftlicher Vr«
zeugnisse in S t , Petersburg. —Soziale Zustände.
— Gerichte- - Natnrbilder — Zeittlängc — Rcise-
scenen, Schlachtenbildcr. Erzählungen, Novellen,
geschichtliche Rückblicke. — Gedichte. — HcindwerlS-
lieder. — Kriegsszenen — Schlachtenbilder. —

.< Neisebilder — Szenen aus dem Natur- uud Volks«
^ leben,— Vr.iebmheiten —Erzählungen — Novel«
^ len. — Rückblicke—gcschichlliche Skizzen. — Zur
" Unterhaltung sür Sprachfreunbr. — Politische

Betrachtiliigen. — Humanitäre Gedanken und Be-
mühungen. — Die Schwurgerichte — Oeffentlich,
leit uuo M/mdlichkl'it in, Gerichtsverfahren, —
Vrrülimte und merkwürdige Zeitgsiiossen. — Austria.
(Titelkilpftr.) — Genealogie der legierenden Fürsten
in Europa. — Geschäftskalender. — Postwesen. —
Telegraphenweseu, — Tar« und Stämpelgebühreu
nach dem provis, Geseße vom !>. Februar 185^.
— Eisenbahnen. — Dampfschissfahrten. — ZinS-
auf ZinS» Progressions «Tafel in Decimalen. —
Gewichts-Tabelle. — Gold-Agio-Tabclle. — Re-
duct<onS»TabeNe. — Inte«ffen»Tabellen.



I n I cnselben Verlage ist zu haben: 8

und ,

Grinnerungs - ̂ alendel
E m nützliches Tagebuch stir lllle Stünde.

Von
K. 3l. Sckimmer.

Sicbenundzwanzkgst^'
Jahrgang.

I n gr. Quarto, 2« Voqen stark, mit einer m Stahl gestochenen Ansicht der Stadt Wiener-Neustadt
Titelkupfer), i n U m s c h l a g stslf g e b u n d e n (wovon die ersten 16 Bogen, welche das Tagebuch bilden, auf S c h r e i b p a p i e r gedruckt!

R fl. »«kr.G.M.
Von diesem nützlichen und inhaltsreichen Jahrbuche erscheint der siebenundzwanzigste Jahrgang, an sich schon Beweis genug

dessen allgemeiner Beliebtheit und der Theilnahme des gebildeten Publikums an demselben.

Neuer Toleranz Bote,
oder

Allgemeiner Kalender
für alle Bewohner des österreichischen Kaiserstaates. Von Ios.
M o sham er. Quarto-Format, steif geb. und mit Schreibpapier

doppelt durchschossen 3<5 kr. C. M.

Allgemeiner

Hans «Wirthschnfts Kalender
für Pfarrer, Stadt-- und Landbcamte, Gärtner, Handelsleute, >
Fabrikanten, Professiomsten l,nd überhaupt für alle Liebhaber
ländlicher Wirthschaft. Von Joseph Moshamcr. Quarto-
Format. I n gedruckten: Umschlag drosch, und mit Schreibpapier

durchschossen H 4 kr. C. M.

Hchreib Kalender.
Quarto - Format. 4 Bogen stark. Gefalzt ä 10 kr. C. M.

Blatt Kalender.
Mit der kleinsten Schrift gedruckt, und auch die Genealogie,

Stämpelgcbührcn ?c. enthaltend, 8 kr. C.M.

Bauern Kalender.
16" Format. 1 ' / . Bogen stark. Gefalzt» 6 kr. C. B

Gomptoir Kalender,
in Regal-Plakat-Format. Mit sehr großer, deutlicher S^

Auf Velinpapier 2 4 kr. C. M.

Wand Kalender
I n Plakat-Format. Mit allegorischen Holzschnitten lB

Farbendruck 2«> kr. C. M.

Wand Kalender
in Groß-Quarto-Format, in Farbendruck »<V kr. C.^

Blatt - Kalender
in französischer Sprache. Brieftaschenf. «H kr.l'

N e n e st e r

bequemster Schreib-Kalender
für Geschäftsmänner.

Groß Octav-Format, in Umschlag drosch, und mit rubricirtem Schreibpapier durchschossen » ^ ^ r . C. M.



mer ist zu yaben: " '«- ^

Herausgegeben

von

I . N. Nogl.

E a h r g a n g.

Groß-Octav,

mit vielen

OriginalHtichnllNgen
und

Holzschnitten

brosch. 4 ^ I I I . E. M.

,nn zweitcn Male erscheint der S o l d a t e n - K < t t e n d e ^ nUt deni J a w ^ ^
Veschlechtsverwandteu einzunehme.. Daß er den ̂ " ^ e l l ^ mch u ^ ^ m ^ d ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^

chh ltige Inhaltsverzeichnis. I n diesem Buche, das durch achtbare 3 ^ i k That rast und Heldensiun so sehr
^aleichsam einen Stand der Gesettsch.ft rcpr^ent rt, dcr ni smicn Grllndzugc.l dunh ^ " " M k . ^ ) ' l ^ ^ ^ ^
n ist. Die Ausstattung des „ S o l d a t e n - K a l e n d e r s " muß sich jedem Kcm'er des Schonen dmcy 1l ' g

ndtcu Fleiß empfehlen. ^ ^ - — - ^ ^

Inhalt.

Vollständiger Kalender für
Katholiken und PcoK'sicinteü, für

Griechen, Juden und Türken.

G e n e a l o g i e des ostcrrcichisch"'
Kaiserhaufl'c«.

Hof - Normatagc, Norma-
tage.

Nebersicht sämmtlicher ösicrreichi« >
schcr Regimenter.

Unterliallungsbllitter.

rrcichische<j Grenadierlied. ^ Der
st in der Mühle, ^in Soldaten-M'en-
'. Vl,'n Frie0licli St ei net, ach. — London
Glatz. - f rühere Zustände der prcu-

chen Armee. ^ Soldatenlied. - Der
»ldevzwist. Novrlle uon Fncdr. Steine«

bach— Eine edle That. — Husareulied.
^.Der »usar. —Die Sclianzenstürmer
be» N i v v l i . Zeitgeschichtliche ^ovcllette von
Weber .—So lda tenb i l de r . Von l>!'. I° l).
Nep. V o g l . — Der (5ordmnsi. — DaS Schnellen
des Soldlitcn. — Der Reiter im Spind. — De^
Reiter mid sein Roß. — Die Oesterreicherin und
der Ir^i,zmnun. — Niklas Thut, — D e r Ko-

- z - «—

stücr. Novelle uon August Schinidt. — Hol-
datcnglaube. ^ii» »I i<'l-u.>j<-,<) Äildcheu von.
ssli,dr!ch Sleinebach. — E i « seltsamer
HweikaMftf. Von Moritz Vermann.—Be-
lagerllnst n»d Einnahme der Festung
<5aplia im Jahre l50l . — VN l i t ä r i -
sche .ftalenderstückchen. — Heldaten-
sprüche.

Die militärischen Briefe
nterqeordnclen und gleichstehenden Rangvrrhälmissc.-Ein
> Taschen-^ccretär für k. k. Officierc und lungere M i l i -

tärs. Von Philipp von K ö r der, k. k. Major,
l 8., XX. und 242 Seiten stark. Preis ! si. 20 kr. C. M .

Militär Gefchäfts-2tyl.
Von Heinrich Seidl,

k. k. Oberlieutenant, i

8., 36 l Seiten stark, nur 48 kr. C. M .



Ferner ist in unserem Verlage erschienen und in al lm Buchhandlungen zu hal'en:

Unterhaltungsbuch für das Jahr 1851.

Volksbuch.

Groß-Octav, XXXVI., 306 Seiten

stark, in Nmschl. geheftet,

nur R si. Conv. Münze.

1. J a h r g a n g .

Mit zwei Titelbildern,

vorstellend:

Abführung und Aninestiini"

b e r

Gefangenen von Kufßl

Herausgegeben von <3ar l A u g u s t N i t t e r , unter Mitwirkung der Herren Dr. Friedrich Wilhelm Hrmiug, I ^
Dräun von Brannthal, Cduard Freihcrrn von bal lot, Or. August Därnberger, M . Jellinek, v i ' . Siegfried K ^
v r . von Lähner, Jacob Nitschner, Grnst von Schwarzer, I)i-. Julius Seidlitz, Oi'. Julius Schneider, Fr. Sauter, 1

Sitter, l)i '. Rudolph Weinberger, u. a. m.

Das hier angeführte Namensverzcichniß der Mitwirkenden ist wohl so groß und die Namen so beliebt, daß wir uus>1
weiteren Anempfehlung enthalten, und dem Publicum für eine Reihe von Jahren ein allsgezeichnetes Volksbuch versprechen können.

G h a r i v a r i K a l e n d e r .
Unterhaltungsbuch für das Jahr 1851 mit vielen Holzschnitten und ä nß er st satyrisch cm Terte. Taschcnf,, brosch. 5

G h a r i v a r i - A l m a n ach.
Ohne Kalender, jedoch mit denselben Holzschnitten und Terte. Preis: brosch. 3 t t kr.

E i n e

Maria Magdalena in Wien.
Sittcnroman aus unscrcr Zeit, uon Cduard B r e i er, 3 Bände

oder 12 Lieferungen, zusammen 2 st. 24 kr. C. M-
Der Verfasser hat es unternommen, in diesem Werke Bilder aus
Wien, aus den letzten zwei Jahren vor der März-Revolution
zn schildern. Charaktere aus allen Schichten der Gesellschaft treten
handelnd auf, spannende Situationen wechseln in bunter Fülle;
Personen und Zustände sind mit so bcwundernswerther Wahrheit
geschildert, daß man fast in Versuchung geräch zu glauben, der Ver-
fasser habe Alles mit angesehen, mit erlebt. Die grosicn Ereignisse
der Märztage des Jahres 1848 sieht man stufenweise herannahen.

Neue Jugend Bibliothek
oder belehrende und angenehme Unterhaltungen für die Jugend
beiderlei Geschlechtes; zur Bildung und Veredlung ihres Geistes

und Hcrzcus.
Von J a c o b G l a t z , weil. k/k. Consistorial-Rath, 6 Thle. in
H Vdn ^ mit Kupfern. Neuc wohlfeile Ausgabe in 12. I n Um-

schlag brosch. 3 fl. C. M .

Die bürgerliche Küche,
o d e r

neuestes österreichisches Kochbll<
für Vürgerfamilien aus der gebildeteren Mittelclassc. ^
4 8 kr. C. M . — Die vorliegende, d. i. 8 . , stark ver>"̂
mid verbesserte Auflage, beweiset wohl hiulänglich die ungc^
lichc Brauchbarkeit dieses Buches, ohue welches kaum mehr

Haushalluug der Umgebung zu finden sein dürfte.

Die erfahrue

Wiener Mehlspeisköchin,
oder erprobte Auweisungen zur Bereiluug aller Arten von ̂ 1
und Germspeisen, so wie aller möglichen Gattungen Torte"

feinen Bäckereien.
HerauSaeaeben von der Verfasserin der bürgerlichen -"

2. Aufl. 8. brosch, 30 kr. C. M .


